
 

 

 

 

München, 15.10.2011 

 
 
 
Presseerklärung des AAN zum Vorschlag der CSU zur Vorfinanzierung des zweiten S-Bahntunnels 
 
S-Bahn-Ausbau statt Schwarze-Peter-Spiel! 
Politische Spielchen nutzen den Fahrgästen nichts – Tieftunnel ist nur noch Vorwand zum Nichtstun 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
vor einigen Wochen hat Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer klargestellt, dass es für den Bau des 
zweiten S-Bahntunnels keine ausreichenden Finanzmittel aus Bundesgeldern geben wird. Somit ist es 
naheliegend, bezahlbare Alternativen, wie z.B. den Ausbau der Außenstrecken (Markt Schwaben, 
Fürstenfeldbruck) voranzutreiben. Leider zeigt die Politik in Stadt und Land kein Interesse an sachlichen 
Lösungen. Stattdessen wird seit einigen Wochen der schwarze Peter hin- und her geschoben: In dieses Bild 
passt auch der neueste Vorschlag, dass die Stadt sich an der Vorfinanzierung des S-Bahntunnels beteiligen 
soll.  
Dazu Matthias Hintzen, Sprecher des AAN: „Wieder wird die Zeit mit Scheingefechten verbracht, anstatt eine 
realisierbare Planung voranzutreiben. Die Fahrgäste brauchen aber keine Scheingefechte, sondern eine 
funktionierende S-Bahn. Der seit 10 Jahren angekündigte Tieftunnel ist nur noch ein Vorwand fürs Nichtstun. 
Wenn dem Freistaat die am stärksten genutzten Pendlerstrecken in Bayern keine eigenen Gleise wert sind, 
zeigt das, dass sich der Freistaat vom S-Bahnausbau verabschiedet hat.“ 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Berthold Maier  
AAN Sprecher 
Telefon für Rückfragen: 0151/ 1098 2491 

 

Diese Presserklärung gibt nur die Meinung des AAN wieder und muss sich nicht mit der Meinung anderer Arbeitskreise des 
Münchner Forums e.V. bzw. der Meinung des Münchner Forums e.V. decken. 

 


